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Abb 2.1:  Geheimnisvolle Flecken – Die Auflösung finden Sie am Ende dieses Abbildungsteils
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Emotionen sind konstruiert

Bitte betrachten Sie die schwarzen Flecken in Abb. 2.1.

Abb. 2.1: Geheimnisvolle Flecken

Sollten Sie diese Anordnung von Flecken zum ersten Mal 

sehen, dann arbeitet Ihr Gehirn jetzt wie verrückt, um sich 

einen Reim darauf zu machen. Neuronen in Ihrem visuellen 

Cortex verarbeiten die Linien und Kanten. Ihre Amygdala 

feuert schnell, weil der Input völlig neu ist. Andere Ge-

hirnregionen gehen Ihre früheren Erfahrungen durch, um 

festzustellen, ob Sie so etwas schon mal irgendwo gesehen 

haben, stimmen sich mit dem Körper ab, um eine angemes- 

sene Reaktion einzuleiten. Vermutlich befinden Sie sich jetzt 

in einem Zustand, den wir «Erfahrungsblindheit» nennen. 

3 Der Mythos der universellen Emotion
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Der Mythos der universellen Emotion

Werfen Sie einen Blick auf die Frau in Abbildung 3.1, die vor 

Entsetzen schreit. Die meisten Menschen, die in der west-

lichen Kultur aufwuchsen, sehen diese Emotion mühelos in 

ihrem Gesicht, auch wenn sie keine Informationen zum Kon-

text des Bildes haben.

Abb. 3.1: Wahrnehmung von Schrecken im Gesicht einer Frau

Nur … dass die Frau keinen Schrecken fühlt. Das Foto zeigt 

Serena Williams, unmittelbar nachdem sie beim Finale der 

US Open von 2008 ihre Schwester Venus besiegt hatte. Blät-

tern Sie ruhig vor auf Seite 507 (Anhang C) und sehen Sie sich 

das ganze Foto an. Die Gesichtskonfiguration nimmt sofort 

eine andere Bedeutung an.131

Abb 3.1:  Schreiende Frau 

B   ABBILDUNGEN (Auswahl)
2 Emotionen sind konstruiert

2www.argon-verlag.de

Dieses Digital-Booklet gehört zum Hörbuch Wie Gefühle entstehen von Lisa Feldman Barrett. Die Abbildungen sind der 
Buchausgabe entnommen: Wie Gefühle entstehen – Eine neue Sicht auf unsere Emotionen. Aus dem Englischen von  
Elisabeth Liebl. Copyright © 2023 by Rowohlt Verlag GmbH, Hamburg. © 2023 Argon Verlag AVE GmbH, Berlin

http://www.argon-verlag.de


4 Der Ursprung der Gefühle

Abb 4.1:  Mediale Ansicht des Gehirns

Ihr Gehirn enthält vollständige Karten Ihres Gesichtsfelds. Diese Karten sind in Ihrem primären visuellen Cortex abgespeichert, 
den man auch V1 nennt. Würde Ihr Gehirn nur auf die Lichtwellen reagieren, die auf Ihre Netzhaut treffen und dann über den 
Thalamus zum V1 weitergeleitet werden, dann würde es viele Neuronen brauchen, um die visuelle Information zu V1 zu trans-
portieren. Aber es sind weit weniger, als man annehmen würde (Bild oben). Zehn Mal so viele Projektionen gehen in die andere 
Richtung. Sie sind Träger visueller Vorhersagen von V1 an den Thalamus (Bild Mitte). Aber 90 Prozent aller Verbindungen, die 
in V1 münden, liefern Vorhersagen von Neuronen aus anderen Arealen des Cortex (Bild unten). Nur ein kleiner Teil ist wirklich 
Träger visueller Informationen aus der Außenwelt.
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4 Der Ursprung der Gefühle

Abb. 4.4: Das interozeptive Netzwerk 

Die Gehirnregionen des interozeptiven Netzwerks. Die für das Körperbudget zuständigen Areale sind dunkelgrau eingefärbt, der 
primäre interozeptive Cortex ist hier bezeichnet mit seinem fachsprachlichen Namen, nämlich posteriore Insula (hintere Insel-
rinde). Die subkortikalen Regionen dieses Netzwerks sind nicht dargestellt. Das interozeptive Netzwerk umfasst zwei Netzwerke, 
die man normalerweise als Salienz-Netzwerk und Default-Mode-Netzwerk ( für die Voreinstellung) kennt. Der visuelle Cortex ist 
nur zu besseren Orientierung eingetragen.
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der Punkt in der Mitte: neutrale Valenz, neutrales Arousal. 

Haben Sie bei einer tollen Party Spaß, dann befindet sich Ihr 

affektiver Punkt eher im Quadranten «angenehme Valenz, 

hohes Arousal». Wird die Party allmählich langweilig, ver-

schiebt sich der Punkt in das Viertel «unangenehm, niedriges 

Arousal». Junge Erwachsene aus den USA verbringen ihr 

Leben lieber im Quadranten oben rechts: angenehm, hohes 

Arousal. Mit zunehmendem Alter ziehen sie den Quadranten 

rechts unten vor: «angenehm, niedriges Arousal».244 Das ist 

auch der Quadrant, den Menschen aus östlichen Kulturen 

wie China und Japan besonders schätzen.245 Hollywood ist 

eine 500-Milliarden-Industrie mit dem Zweck, dass wir eine 

kurze filmische Reise durch die Zustände in diesem Kreis 

unternehmen können. Sie müssen aber noch nicht mal die 

Augen öffnen, um ein affektives Abenteuer zu erleben. Wenn 

sie tagträumen und sich dabei Ihre Interozeption massiv ver-

ändert, dann wird Ihr Gehirn affektiv herumgewirbelt.

Affekte haben weitreichende Folgen, die über das einfache 

Gefühl hinausgehen. Stellen Sie sich vor, Sie sind Richter  

und leiten eine Kommission, die über den Antrag auf vor-

zeitige Entlassung eines Inhaftierten entscheiden soll. Aber 

Abb. 4.5: Ein affektiver CircumplexAbb. 4.5: Ein affektiver Cirumplex 

Anhang – Belege für die Konzeptkaskade

517

Abb. AD.2: Statistische Zusammenfassungen der Konzepte  

(von oben nach unten) «Wut», «Abscheu», «Angst», «Glück» 

und «Trauer». Diese Bilder stellen keinen neuronalen  

Finger abdruck der damit verbundenen Emotionen dar  

(siehe Kap. 1). Links ist jeweils die laterale Sicht,  

rechts die mediale  aufgeführt.

Kreieren wir Experimente speziell dahin gehend, die Theorie 

der konstruierten Emotion zu testen, finden wir ähnliche 

Resultate. In einer Studie haben meine Mitarbeiter Chris-

tine D. Wilson-Mendenhall und Lawrence W. Barsalou und 

ich die Probanden gebeten, sich in bestimmte imaginäre Sze-

narien hineinzuversetzen, während wir die Aktivität in ihrem 

Gehirn aufzeichneten. Wir sahen die daraus resultierenden 

Simulationen als erhöhte Aktivität in den sensorischen und 

motorischen Arealen. Wir sahen auch Beweise dafür, dass das 

Körperbudget belastet wurde, verbunden mit Veränderungen 

Abb. AD.2: Statistische Zusammenfassungen der Konzepte (von oben nach unten) »Wut«, »Abscheu«,»Angst«, »Glück« und 
»Trauer«. Diese Bilder stellen keinen neuronalen Fingerabdruck der damit verbundenen Emotionen dar (siehe Kap. 1).  
Links ist jeweils die laterale Sicht, rechts die mediale aufgeführt. 
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Bildnachweise

Abb. 2.1: Foto mit freundlicher Genehmigung von Richard Enfield. Änderung mit freundlicher Genehmigung von  
Daniel J. Barrett.

Abb. 3.1: Foto mit freundlicher Genehmigung von Barton Silverman/ New York Times/Redux.

Abb. 4.1: Illustration von Aaron Scott.

Abb. 4.4: Illustration von Aaron Scott.

Abb. 4.5: Illustration von Aaron Scott.

Abb. AD.2: Foto mit freundlicher Genehmigung von Dr. Tor Wager und der Autorin.

C   QUELLEN UND WEITERFÜHRENDE LITERATUR
Zu diesem Buch finden Sie (in englischer Sprache) eine Reihe ausführlicher Fußnoten im Internet unter:  
how-emotions-are-made.com. Sie liefern zusätzliche wissenschaftliche Details, Kommentare und Geschichten zur  
Konstruktion von Emotionen und verwandten Themenbereichen.

Auflösung der »Geheimnisvollen Flecken« aus Abbildung 2.1

6www.argon-verlag.de

Dieses Digital-Booklet gehört zum Hörbuch Wie Gefühle entstehen von Lisa Feldman Barrett. Die Abbildungen sind der 
Buchausgabe entnommen: Wie Gefühle entstehen – Eine neue Sicht auf unsere Emotionen. Aus dem Englischen von  
Elisabeth Liebl. Copyright © 2023 by Rowohlt Verlag GmbH, Hamburg. © 2023 Argon Verlag AVE GmbH, Berlin

https://how-emotions-are-made.com/notes/Home
http://www.argon-verlag.de

